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Die Zusammenarbeit mit inoffiziellen Mitarbeitern

1. H auptprinzipien

a) Die politische Erziehung

Die politische Erziehung der inoffiziellen M itarbeiter ist das wichtigste Prinzip 
in der Zusam m enarbeit, auf dessen Durchsetzung vom operativen M itarbeiter 
größter W ert zu legen ist.
Die politische Erziehung geschieht auf der G rundlage der m arxistisch-leninisti
schen Lehre — an den laufenden politischen, wissenschaftlichen und kultui'ellen 
Problemen.
Der operative M itarbeiter hat die inoffiziellen M itarbeiter, unabhängig von der 
A rt der Werbung, ständig zur Ergebenheit gegenüber der A rbeiter-und-B auern- 
Macht der Deutschen Demokratischen Republik, zur Ehrlichkeit gegenüber den 
Organen des M inisterium s fü r Staatssicherheit, zu hohem politischen Bew ußt
sein, zur W achsam keit und zum Haß gegenüber dem Feind zu erziehen.
Das Ziel besteht darin, schwankende inoffizielle M itarbeiter zu festigen und 
unzuverlässige zu zuverlässigen inoffiziellen M itarbeitern zu erziehen. Inoffi
zielle M itarbeiter müssen von der S tärke und siegreichen Zukunft des sozialisti
schen Lagers ständig überzeugt werden. Politisch und charakterlich gefestigte 
inoffizielle M itarbeiter sind besser in der Lage, die gestellten Aufgaben der 
Organe für* Staatssicherheit erfolgreich zu lösen und werden in ernsten  und 
komplizierten Situationen zur A rbeiter-und-B auern-M acht stehen.
Das Ziel der politischen Erziehung m uß w eiterhin darin bestehen, bestim m te 
inoffizielle M itarbeiter zu befähigen, erforderlichenfalls selbst gegen negative 
Diskussionen und provokatorische Angriffe aufzutreten, ohne sich dabei zu 
dekonspirieren.
Um eine wirkungsvolle politische Erziehung der inoffiziellen M itarbeiter zu 
gewährleisten, ist es erforderlich, daß der operative M itarbeiter selbst politisch 
und moralisch gefestigt und fachlich gebildet ist.

b) Die Zweckm äßigkeit und K onkretheit

Der Einsatz der inoffiziellen M itarbeiter m uß zweckbestimmt sein, d. h. e r muß 
der Lösung bestim m ter, den O rganen fü r Staatssicherheit übertragener Auf
gaben dienen.
Die Zweckmäßigkeit ist gew ährleistet, wenn die inoffiziellen M itarbeiter ent
sprechend der bei der W erbung fü r sie vorgesehenen A ufgaben eingesetzt 
werden.
Zum zweckmäßigen Einsatz gehört auch, daß die inoffiziellen M itarbeiter ihren 
Fähigkeiten und Möglichkeiten entsprechend allseitig ausgenutzt werden müssen. 
Wenn erforderlich, müssen sie fü r andere Linien oder Dienststellen eingesetzt 
werden.
Zur Lösung der Aufgaben müssen die inoffiziellen M itarbeiter entsprechende 
konkrete A ufträge erhalten, d. h., die A ufträge m üssen klar Umrissen, zielstrebig 
und fü r die inoffiziellen M itarbeiter verständlich sein.
Ergeben sich aus der Zusam m enarbeit m it den inoffiziellen M itarbeitern  neue 
Möglichkeiten und Perspektiven fü r einen qualifizierten Einsatz, so ist das in der 
weiteren Zusam m enarbeit unbedingt zu berücksichtigen.


